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Unferm 
unvergeßlichen Rini 


. . * ge 
Friedrich Wilhelm dem Dritten 
ehrfurchtsvoll geweiht. 


Schauerlich ſchallt von den Thúrmen der Tempel hernieder 
Glockengelaͤut, und im grauſenden Einklang 
Miſchen ſich Sterbe⸗Geſang und Klagen. 
Ueberall öde und ſtill! — Was deutet die Farbe der Trauer? 
Wir verſtummen — und Thraͤnen rollen zur Antwort: 
Er iſt nicht mehr! — Er iſt nicht mehr! 
Deutſchlands großer Fuͤrſt, der Vater des Vaterlandes, 
Fromm, wie er im Leben gelebt, 
Entſchlief er ruhig in Gott. 
Weinet ihr Voͤlker; Er iſt eurer Thraͤnen wohl werth, 
Denn euer Wohl lag ihm am Herzen ja ſtets; 
Thraͤnen ehren den Mann, denn ſie zeugen von Liebe, 
Und wer haͤtte von euch nicht ſeinen Koͤnig geliebt? 
Gutes hat er gewollt, Großes hat er gethan, 
Fromm und in Demuth gelebt, 
Reich wird die Erndte dort ſein. 
Seht, welche hehre Lichtgeſtalt ſchwebt über unſer Vaterland 
Sanft iſt ihr Schweben — ernſt und mild ihr Blick! 
Er iſt's — er iſt's! und fiebt und hört der Lieb’ und Klage Tine, 
Er theilt des Himmels Vollgenuß mit uns, 
Und freut ſich, wie das Volk mit Liebe und Vertrauen, 
Wie fruͤher ihm, ſo jetzt dem neuen Herrſcher zugethan. 
Drum, daß er freundlich uns als Genius umſchwebe, 
Seid eurem Koͤnig und dem Vaterlande treu, 
Denn dann nur kann des Volkes wahres Glück gedeihen, 
Dann ſtroͤmt der Segen auf das Vaterland. 
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| Rechanigmus fortdauernd in einer und derſelben Zimmer. Sie öffneten vereint das Packet und das 
eit, auf eine und dieſelbe Höhe, eine mehr als [Erſte, das ſich ihnen zeigte, war ein junger ftarker 
oppelt fo ſchwere Laft bob, als vorher ohne dieſen Mann, dem die Kugel durch die Bruſt gegangen 
Ilpparat. Hr. Weſchniakow hat dem Departement) war. — „Ach!“ ſagte der alte Richard — „armer, 
Wi Manufacturen und des innern Handels eine junger Menſch! mit dir iſt es vorbei!“ Thraͤnen 
Bittſchrift um Ertheilung eines Privilegiums ein- traten in des Alten Augen, Betty weinte bitterlich. 
Jereicht, und daruͤber eine Beſcheinigung erhalten — Die Art und Weiſe, wie der Körper eingepackt 
jugleid) hat er die noͤthigen Maaßregeln getroffen, war, zeigte von großer Kunſt. Die Knie waren 
n auch in anderen Staaten Europa's auf die Ein- ganz nach der Bruſt gebracht, die Fife und Lenden 
ibrung dieſes Apparats ein ausſchließliches Privi- befanden ſich in einer hölzernen Schachtel. Eine 
legium zu erwerben. Er iſt Willens, naͤchſtens ſeine andere Schachtel, etwas höher und breiter, dabei 
Naſchine allen denen zu zeigen, welche fic durch die Bruſt frei laſſend, füllte den Zwiſchenraum zwi: 
hre eigenen Augen und durch die That von der ſchen Knie und Geſicht. Da nun ringsumher nichts 
Virkſamkeit und Wichtigkeit feiner Erfindung uber- als grober Zwillig war, fo konnte er mit der größ- 
zeugen wollen. ten Freiheit athmen. Alſo war ohne Zweifel das 
Wir fuͤrchten, daß Herr Weſchniakow, wie einſt- Heben feiner Bruſt Urſache der Bewegung, welche 
nals der Uhrmacher Buſchmann, feine große Ver- das Maͤdchen erblickte. Sein rechter Arm war in 
prechungen unerfüllt laſſen wird. A der Schachtel, und in der Hand hatte er ein Meffer, 
y wodurch er > eee aus feiner Behaufung befreien 

une Tat? 2 konnte. Außerdem waren noch ein Paar Piſtolen 

das heldenmüthige Dienſtmädchen. und eine ſilberne Pfeife bei ihm verborgen. = er 
(Bee ſ ch lug) ſewicht!“ rief John; „ſeht was er hier hat.“ Dieſer 
| Gin fuͤrchterlicher Schrei, dem bald ein Todes- Aufruf erweckte Bettys Lebensgeiſter. Mit ſich uneins 
| ichzen folgte, drang aus dem Pack hervor und dasſhatte ſie ſich verloren gegeben. Jetzt aber erkannte 
Blut floß in Strömen heraus. Erſchreckt eilte fie fie, daß fie eine ruhmvolle Handlung vollbracht hatte. 
aus dem Zimmer, ſchloß die Thuͤre, ſtuͤrzte nach der „Es muß“ ſagte John weiter; „ein tief angelegter 
Hausthuͤre, verriegelte dieſe ebenfalls forgfáltig und Plan geweſen fein, uns zu morden, unſeres Herrn 
degab t ſich nun, ruhiger geworden, in das Zimmer, Schloß zu berauben; allein es muͤſſen noch mehr als 
do die Gewehre ſtanden. Hier oͤffnete fie ein Fen- dieſer darin verwickelt fein.” — Da klopfte es aber⸗ 
ker, nachdem fie zuvor das Licht im Kamine ver- mal an der Hausthüre und ſchon ſtanden die 3 bez 
horgen hatte. Kaum hatte fie hier eine Viertel-⸗freit, die Räuber zu empfangen, als fie zu ihrer 
Stunde geſtanden, als ſie nahende Schritte im hart⸗ Freude vernahmen, daß es 2 Zagelöhner waren, die 
frornen Schnee vernahm; — fie griff nach einerſzum Dreſchen fic einfanden. Sie wurden mit Froh⸗ 
Voppelflinte. Ein Mann kam — es war der alte locken eingelaſſen und von dem gefährlichen Abenteuer 
Richard. Sie öffnete dieſem die Thür und erzaͤhltef unterrichtet; hierauf begoben fic) Alle in das obere 
M das Vorgefallene. Erſtaunt hierüber ging er Stock des Schloſſes, wo fie in einem Zimmer, deſſen 
nit ihr nach jenem Zimmer. Der Fußboden war! Fenſter den Eingang des Schloſſes beherrſchte, ſich 
nit Blut bedeckt, das Packet auf den Boden gerollt, in Vertheidigungszuſtand ſetzten. Alles blieb ruhig. 
ber das Stoͤhnen und Wimmern batte aufgehört; Da regte ſich in John der Gedanke, die kleine fil: 
e vernahmen nur noch ein leiſes Roͤcheln. Waͤh- berne Pfeife zu verſuchen. Gedacht, gethan! Cor 
Iod fie hier waren, wurde an die Hausthür geklopft, gleich wurde der Ton in geringer Entfernung be⸗ 
By. ot eilte mit Betty nach feinem Zimmer, aus antwortet. Die Angſt, in welche dieſer eben fo 
hig dem man die Hausthuͤre fehen konnte und woſunerwartete als ploͤtzliche Vorfall Alle verſetzte, if 
A Gewehre in Bereitſchaft ſtanden. Es war Jobn|leichter zu denken, als zu beſchreiben; nur Betty 
ae Sager, der von Newport zuruͤckkam; eine aͤng⸗ bewies die meifte Faſſung. — In weniger als fünf 
gende Ahnung, als ob zu Haufe ein Unglück ge⸗ Minuten hörte man Pferdegetrappel, das, je mehr 
> ben ſei, hatte ihn früher, als gewöhnlich, zurſes fic) näherte, einem donnernden Getoͤſe glich. In 
Back ehr getrieben. Auch er erſtaunte ſehr über denſkurzer Zeit erſchienen an 13 Maͤnner zu Pferde, und 
Vorfall und alle drei eilten jetzt nach dem blutigen [drangen in das Hofthor ein. Betty druͤckte ihr 


Sewebr los; ſogleich fiel einer der vorderen, indeſſen 
fein Pferd einen fuͤrchterlichen Satz gegen das Hof— 


‘hor nahm. 
indern; noch 2 Raͤuber ſtuͤrzten. 


Der Schuß war die Looſung für die 
Die Uebrigen, er⸗ 


taunt über den unfreundlichen Willkomm, entflohen. 
— Ohngefaͤhr eine Stunde vor Tagesanbruch wur— 
den ſie aufs Neue durch Pferdetritte beunruhigt; 
dieſe waren jedoch undeutlich, auch erſchien nichts weiter. 

Als es Tag geworden, ſahen ſie, daß die drei 
todten Körper davon geſchleppt und nur blutige Spu: 


ren im Schnee zurüdgeblieben waren. 


Lord Seymour belohnte die Vertheidiger ſeines 


Schloſſes mit großer Freigebigkeit. Die heldenmuͤ⸗ 
thige Betty erhielt 100 Pfo. Sterling und wurde 
mit ihrem Liebhaber John verheirathet, den der Lord 
zum Caſtellan des Schloſſes mit einem guten Ge:}? 


halt ernannte. — 


Der Koͤrper des Ungluͤcklichen, den Betty in dem 
Packet erſchoſſen hatte, wurde 14 Tage zur Schau aus: 
geſtellt. Niemand wollte ihn kennen. Hierauf wurde 
er begraben. Aber bald ward berichtet, daß das Grab 


geöffnet und der Körper verſchwunden ſei. — 


Ermuthigung. 

Die Liebe gleicht der Roſe Duft, 
Wenn ſie ein reines Herz belebet, 

Es ſaͤuſelt milde Fruͤhlingsluft, 
Wo ſich ihr Strahlenthron erbebet. 

Der Haß und Zwiſt, ſie ſind verbannt, 
Wo milde herrſcht die Macht der Liebe; 
Es iſt mit Gottes Geiſt verwandt, 

Wer folgt dem heilig zarten Triebe. 

Auf unſ'rer Bahn die Palmen weh'n, 
Wenn wir die fúge Pflicht erfüllen, 
Dem Tod kann froh entgegen geh'n, 
Wer hat gelebt nach Gottes Willen. 

Die Liebe hat er uns geſandt; 

Wer ſie zur Fuͤhrerin erkoren, 
Hat ihren hohen Werth erkannt, . 
3ur Liebe find wir ja geboren, 

Die Liebe lindert gern das Leid, 

Sie iſt die Quelle guter Werke, 

Die edle Saat in dieſer Zeit : 
Und giebt uns feften Muth und Stärke, 
Die Liebe ziert nod) unfer Grab, 
Wenn längft der Geift im Himmel wohnet, 

Wo Gott den Preis der Liebe gab, 
Und jede Tugend reich belohnet.“ 


Verlag von M. W. Stebert. 


15) Erwidere den Gruß des Unbedeutendſten. 
16) Studiere nicht auf offentlichen Spatziergaͤngen, 
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32) Herz und Auge find die Kuppler der Side 


Druck von Levyſohn & Siebert. 
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Aphorismen, Sprüche u. Gleichniſſe 


) 


Wohne an keinem Orte, wo weder 


aus dem Morgenlande. 


weil's gar zu auffallend iſt; willſt du flciól 
ſein, dann bleibe fein zu Hauſe. ; 
Roſſe wie 


hern, noch Hunde bellen; beide find zur Sider 
heit unentbehrlich. 

Unter deinen Kindern ziehe keins dem andern vor 
Auch in der größten Gefahr wird ein edler 
Menſch ſeine Wuͤrde nicht verlaͤugnen. ; 
Wenn du über Jemanden etwas Böfes hör, 
nimm Anſtand es zu glauben. 

Vertraue nicht allzuſehr auf die Gunſt der 
Großen. 
Wohl fällt es ſchwer, dem Feinde zu verzeihen, 
aber um ſo herrlicher iſt's, es zu thun. E 
Einen alten Mann ehre, felbft wenn er unwiſ⸗ 
ſend iſt, denn Erfahrung hat er doch. 
Der Unaufgeklaͤrte kann keine wahre 
keit beſitzen. 

Sagt die Jugend „baue auf“ und das Alter 
„reiße nieder“ fo folge unbedingt dem erfabt 
nen Alter. 

Und biſt du auch noch ſo klug und tapfer, reich 
und maͤchtig, vor deinem Koͤnige mußt du dich 
in Ehrfurcht beugen. 

Will dich der Satan beruͤcken, dann bete ode 
lies in der heiligen Schrift. | 
Verheirathe deine Tochter nicht, wenn fie nod 
gar zu jung iſt; warte ab, bis ſie alter wird, 
und vermoͤge eigner Einſicht deine Wahl bil 
ligen kann. 

Sei ein beruͤhmter Mann auch immerhin vol 
niedriger Herkunft, es kann doch feinen Ruhm 
nicht im geringſten ſchmaͤlern. é 
Es iſt nicht rathſam, daß du dir einen Arzt au 
weiter Ferne herholſt, auch wenn er ſonſt ell 
bewaͤhrter Mann iſt, er kennt deine Natur nicht, 
und kann Dir nicht fo nützlich fein, als dei 
beſtaͤndiger Arzt. ; 
In der Fremde muß man fremde Sitten AM 
nehmen. 


Froͤmmig⸗ 


(Wird fortgeſetzt.) 
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Nro, 24, 


Angekommen e Fremde. RNs 

Den 4. Juni. In der goldnen Traube: Herren Kapitain-w; Klauſowitz nebſt Familie a. Ber: 

lin, Tiſchtermeiſter Lehmann nebſt Frau a. Glogau u. Schiffs⸗Inhaber Türke a. Guben. — Den 5 
In den drei Bergen: Herren Prediger Weſtphal a. Botzen, Kaufmann Golde a. Berlin u. Frau Pros 
feffor Buͤſching nebſt Familie a. Breslau. — In der goldnen Traube: Herren Major v. Zobeltſetz 
nebſt Familie a. Spiegelberg u. Foͤrſter Jaurſch a. Tzſchernowitz. — Den 6. In den drei Betgen: 
Herren General v. Stockhauſen, Kaufl. Bernard, Polborn a. Berlin, Starkey a. London, Oberwaſ⸗ 


ſerbau⸗Inſpector Sorge a. Neuſalz u. Partikulier Schmidt a. Dresden. — Den 8. Herten Com⸗ 


merzienrath Carl a. Breslau, Kaufmann Bartels a. Bremen, Graf v. Wartensleben a. Grambow, 
Fabrikbeſitzer Offermann u. Partikulier Offermann a. Sotau. Im ſchwarzen Adler: Herr Kaufm. 
Schmidt a. Leipzig. — Im halben Mond: Herr Prem.⸗Lieul. Bauer a. Neu⸗Tſchau. — Den 9. In 
der goldnen Traube: Herr Lehrer Zippel a. Zuͤllichau. — Den 10. Herren Uhrenhaͤndler Volg a. 


Neuſtaͤdtel u. Oekonom Müller a. Croſſen. 
Frau a. Drieſen. 


— Im deutſchen Hauſe: Herr Kaufmann Kirchner nebſt 


Nothwendiger Verkauf. = 
Zur Subhaſtation der zur Samuel Gottlob 
Winderlich ſchen Nachlaß⸗Maſſegehoͤrigen Grund: 
ftüde hierſelbſt, als: 

a, des Wohnhauſes auf dem ſogenannten Acker 
Nro. 21. in der Todtengaſſe, taxirt auf 4249 
Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf., und 

d. der beiden Weingaͤrten Nro. 263. am Ld⸗ 
wentanz, taxirt auf 271 Rthir. 26 Sgr. 6 

Pf., und Nro. 1909 an Rothes Berg, taxirt 

auf 97 Rtbir. 4 Sgr. 8 Pf., 
ſteht ein Bietungs Termin auf 
den 19. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 


im hieſigen Partheienzimmer an. 


Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein 
ſind in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Gruͤnberg, den 10. April 1840. 
Koͤnigl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 
Am 15. Juni a. c., Vormittags 11 Uhr, wird 
ein volftändiger Satz ſchon gebrauchter Kirchen⸗ 
Poſaunen an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
Bezahlung auf unſerm Rathhauſe verſteigert. 
Grinberg, den 1. Juni 1840. 
8 > Der Magiftrat.. j 
Von dem Gerbermeifter Herrn Bierwagen zu 
Schwiebus bin ich beauftragt, den ihm aus der 
Nachlaßmaſſe feiner erſten Ehefrau, Clementine 


geborne Schirmer eigenthuͤmlich zugefallenen, zum 
dismembrirten Vorwerk Nro. 108. im III. Vier⸗ 
tel gehörigen, im Zuckerlande belegenen Haide; 
fleck, welcher 230 Schritt lang, 60 Schritt breit 
und nach einer ungefabren Zählung mit 540 be: 
hen Kiefern beſtanden iſt, aus freier Hand df: 
fentlich zu verkaufen. Hierzu habe ich einen Ter: 
min auf Montag den 15. Juni Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr an Ort und Stelle anberaum”, 
zu welchem ich ¿nblungsfábige Käufer mit si 
Bemerken ergebenſt einlade, daß nur gegen baare 
Zahlung verkauft. wird, und daß der Kaufkon⸗ 
traft fofort adgeſchloſſen werden kann. 
Grünberg, am 26. Mai 1840. 

Dier Juſtizrath und Notarius 

AA: Sot ES pur 


GM Tey 


Auction. 7 
Montag den 22. Fini c. Nachmittags 2 Uhr 
werden in dem Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Locale 
hieſelbſt eine Reſſourcen⸗Actie von 25 Meblr., 
ein Klejderſchrank, 18 Flaſchen Ungar⸗Aus Se 
56 Flaſchen Ober⸗Ungar, 5 Flaſchen 90 en 
Ungar, 21 Flaſchen Rhein-Wein und einige 
Hundert Stück große und kleine Biergläfer ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verſteigert, wozu 

Kaufluſtige eingeladen werden. 
Grünberg, den 11. Juni 1840. 
Pa Happrich. 


E E§nthindungs«Anjcige, 
Die geftern Abend 6 ½ Uhr erfolgte 
Entbindung meiner lieben Frau duane, g 
Mühle, von einem gefunden Toͤchteſchen, zeige 
ich Verwandten und Freunden hierdurch, ſtatt 
beſonderer Meldung, ergebenſt ann 
Grünberg, den 11. Su 1840. _ 


Zur Annahme und 
aller Auftraͤge von Gegenſtaͤnden, welche im 


iebert. 


tlic! 


eee 


& 


es 


fentlichen Leben und Verkehr nur irgend vorkom⸗ 


men finnen, empfehle ich mich, bei Beobachtung 
der größten Verſchwiegenheit und unter der Ver⸗ 


ſicherung einer hoͤchſt reellen, prompten und bil: 
ligen Bedienung 2 
10 01“ F. J. Schneider in Berlin, 
Markgrafenſtraße No. 25. 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir 
hierdurch die ergebenſte Anzeige zu machen, daß 
ich ſoeben eine Zuſendung der neueſten und treff⸗ 
lichſten Lithochromien, Lithographien, Stahlſtiche 
te empfangen habe, zu deren Anficht ich ergebenſt 


einfades 

1 l { W. Levy fohn. 

Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung in ben 
in g drei Bergen. : 


|| — — — 
Mein Muſikalien⸗Leih⸗Jnſtitut iſt ſeit 
Kurzem durch die neueſten und. vorzüglichften 
Werke der beliebteſten Componiſten vermehrt wor⸗ 
den, und erlaube ich mir, ein hochgeehrtes Pu⸗ 
blikum zum Abonnement ganz ergebenſt einzu⸗ 
Jaden. — Ole älteren klaſſiſchen Werke, ‚fo wie 
die neueren Feldchen, find, um den häufigen 
Nachfragen bald gentigem zu koͤnnen, in mehrfa⸗ 
cher Anzahl vorräthig. — Der allmonatlich ers 
ſcheinende muſikaliſche Anzeiger, ſowie die Abon⸗ 
nementsbedingungen gratis bei 
W. Levyſohn. 


—d.ä.̃—ĩä—d ä e — — ——— —— nn 
Fur eine Spinnerei wird, als Unteraufſeher, 
ae geſucht, der, bei guten Fertigkeiten im 
echnen und Schreiben, die Tuchfabrikation ver: 
ſteht und über feine ſittliche Führung vorzügliche 
Atteſte beizubringen im Stande iſt. Daß er das 
Spinnen verſteht, oder einen ahnlichen Poſten 
in einer Spinnerei bereits bekleidet hat, wird 
zur Empfehlung gereichen und giebt die Expedi⸗ 
tion diefes Blattes über Weiteres Auskunft. 
—_—_m äͤ o — 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt 
an, daß ich einen Victualien-Handel angelegt 


liches Lebewohl! 


habe, und ſind bei mir Mehl und alle Sorten 
Gemüſe von beſtet Art zu haben. Um geneigten 


Ziauſpruch birtet 
Er 


Fohann Cbriſtian Wagner, 
wohnhaft bei Melke auf der breiten Goff 
Ein Sophageſtelle, ein Dutzind gute Mohr: 
nes und ein Waſchtiſch ſtehen zum 
eim n 
Ti.iſchler⸗Meiſter Hoffmann. 


Allen meinen Freunden empfehle ich mich be 
meiner Abreiſe von hier, und ſage ihnen ein herz? 


; K. Caro. 

Von künftiger Woche ab bringe ich Montag 

und Freitags Brod auf den hieſigen Markt. Das 

5 Sgr.⸗Brod iſt 7%, Pfd. ſchwer. Mein Stand 
iff bei den evangeliſchen Schulbäufern, : 
Müller Klar aus Deutſch⸗Keſſel. 

Dieſen Sonntag und Montag iſt Vanillen⸗ 

Eis und Stachelbeerkuchen fortwaͤhrend zu haben 
in der Conditorei von : 
W. Clauß. 


—— ora 
Kleine neue Heringe, im Geſchmack den poll 
gleich, empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
E. S. Lange. * 
Mein reichhaltiges Lager von Papieren, nas 
mentlidy von Zeichen: und Poſt⸗Papieren, 
erlaube ich mir, gútiger Beachtung beſtens zu 

empfehlen. 2 
W. Le vyſohn in den drei Bergen. 4 

Eine gelb gefledte Wachtel-Huͤndin hat fid 
am 10. d. M. bei mir eingefunden; diefefbe kann 
gegen Erſtattu g hs SniertionssGebähren vom 
Eigenthümer abgeholt werden bei 14 4 

J. C. Sauermann. 


Literariſches. 

Bei Leyyſohn u. Siebert (Lawalder Gaffe 
No. 410) iſt vorraͤthig: * 

fae e DA 


5 große Chronik, 


a oder si | 
Geſchichte des Weltkampfes 
in den Jahren 

1813, 1814 und 1815. 


+ 


_ 


7 Von > 
Johann Sporſchill. 
Mit wenigſtens 50 Stahlſtichen nach berühmten 
Gemälden, hiſtoriſch⸗geographiſcher Ueberſichts⸗ 
DATA charte und Plänen. 
2 Erſte Lieferung. 
v 15 As “sex 1 ® 
prtrait Sr. Hochſel. M. des Königs 
von Preußen, Friedrich Wilhelm III. 
Poniatows 98 Tod bei Leipzig. 
Fürſt Blücher in Gefahr bei Ligny. 
‘ Zweiter unveränderter Stereotyp⸗Abdruck. 
g Preis: à Lieferung 10 Sgr. 


satiny Die | 
Preußiſche Geſetzeskunde 
ö in allen Zweigen der 


Rechtspflege 


und der ‘ 
taats⸗ und Polizei⸗Verwaltung. 
ot Zur Seien elebrung 9 


f ur 

Regierungsbeamte, Landraͤthe, Buͤrgermeiſter, 
Polizei⸗, Steuer⸗, Forſt⸗, Bau⸗, Poſt⸗ und 
Militairbeamte, Geiſtliche, Lehrer und Me⸗ 
dicinalperſonen, ſo wie fuͤr Schiedsmaͤnner 


und Handel⸗ und Gewerbetreibende aller 


—Klaſſen- 
in alphabetiſcher Ordnung 
herausgegeben 24 

von den Oberlandesgerſchts⸗Aſſeſſoren 
N. A. J. und P. M. Schulz. 
In zwoͤlf Heften, à 10 Sgr. 


Anweiſung 
= | — zur : = 
Bereitung der ordinären weißen 


urnberger Lebkuchen, 


der feinen weißen 


> 


Nürnberger Mandellebkuchen 


um die Hälfte der gewöhnlichen Koſten. 
e ds e 3 Preis 3 fgr. 9 pf. 


2 Das 3 
Buch ohne Titel. 
Wer lachen will, der leſe es. 


Mit einem illuminirten Kupfer. 
25 ſgr. 


Eilf Predigten uͤber das heilige 


Vater Unfer, 
gehalten in der evangeliſchen Kirche zu Grünberg, 
von A. S. Posner, jetzigem Paſtor in Sagan. 

Preis 15 Sgr. 


— 


N Zehn AVE 
Probe-Predigten, 
gehalten in der evangeliſchen Kirche zu Grünberg 
im Jahre 1837, und auf allgemeines Verlangen 
dem Druck uͤbergeben. 15 Sgr 


Rechtsmittel 
Reviſion und Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde. 


Nach 
der Verordnung 20m 14. Deebr. 1833 
f 


\ nd 

den Geſetzen und Verfuͤgungen, welche 
dirſelbe erlaͤutern, ergänzen oder abändern, und 
in Verbindung mit den Vorſchriften des Allge⸗ 
meinen Landrechts und der Allgemeinen Gerichks⸗ 

ordnung, ſo wie deren Declarationen, 

dargeſtellt von 
Ferdinand Julius Hafemann. 


15 ſgr. 
Preufiens 


Volksſagen 
Mábrben nnd 298% 


als 
Balladen, Romanzen und Erzaͤhlungen, 
ar he En = 
idar Ziehnert. 
Zweiten Bandes erſtes Heft. 
Mit einem Titelkupfer: Die Jungfrau des Lurlei. 
E 5 fgr. 


Die 
Verjährungsfriſten 
von 
24 Stunden bis zu 30 Jahren 

nach Preußiſchen Geſetzen. 
Ein Handbuch 
für jeden Bürger und Landmann, insbeſondere 
füt Kaufleute, Gewerbtreibende und andere Ges 
ſchaͤftsmaͤnner, 


7 (gr. 6 pf. 
Mein: Verkauf bei: 

Gottfr. Heider hinter ber Todtengaſſe, 39r 4 f. 

W. Horn, Silberberg, 39r 4 f. 

Sam. Schulz beim Malzbanfe, 39r 3 f. 4 pf. 

Friedr. Müller, Mittelgaſſe; 351 4. 

Wilh. Schulz in der großen Walke, roth. 39r. 

Lir am Topfmarkt, gär 6 f. ' 

Großmann im Schießhausbezirk, Zor 4 f. 

C. Verlohr, Krautgaſſe, 391 3 f. 4 pf. 

Wittwe Haͤckel, breite Gaſſe, 39r 4 f. 

Wilh. Decker, Lawalder Gaffe, 39r 4 f. 

Schmidt Foͤrſter, Gruͤnbaumbezirk, 39r 4 f. 

Fechner auf dem Dome, 39r 3 f. 4 pf. 

C. Fiedler, Niedergaſſe, 39 r 4 f., 371 1 f. 8 pf. 

Rothe, Obergaffe, Bár 6 J., Sr 4 f. eS 

Múbenmader Weber, 39r 4 f, : 

Wittne Samuel Grunwald, sor 4 f. 

Porzellanbaͤndler Großmann, 35r 4 |. 

Schoͤnfaͤrber Piltz, 27r 9 f. 


Traug. Herrmann im alt. Gebirge, roth. 39r $f. pf. 


Kirchliche Nachrichten. 
Gebern n i 
‚Den 23. Mai. Tagearbeiter Johann Anton 
Miler ein Sohn, Friedrich Guſtav. — Den 
2. Juri. Haͤusler Johann Georg Muche zu 
Drenkau ein Sohn, Franz Joſeph. — Den 3. 
Tuchmachergeſellen Carl Aug. Haͤndtke ein todter 
Sohn. — Den 6. Tuchmachermſtr. Chriſtiag 
Daniel Heymann eine Tochter, Auguſte Henriette. 
— Tuchfabrikant Carl Heinr. Krüger ein Sopa, 
Rudolph Herrmann. N 20's 
: Getraute. Wit 
Den 4. Juni. Tuchfabrikant Friedrich An: : 
guſt Sommerfeld mit Igft. Johanne Chriſtiane 
Fechner. — Den 9. Tuchbereitergeſelle Carl 
Benjamin Feder mit Igfr. Dorothea Eliſabeth 


Kluge. BE FR 
| Geſtorbene. ¿E 
Den 4. Juni. Verſtorb. Zimmergeſell Anton 
Hildebrand Wittwe, Clara geb. Pickart, 73 Jahr 
Schlag). — Den 6 Verſt. Tuchmachermeiſter 
Johann Gottlieb Weirauch Wittwe, Johanna 
Eleonora geb. Kleint, 69 Jahr 4 Monat 28 Tage 
(Alterſchwaͤche). — Den 9. Tuchbereitergeſellen 


Johann Friedrich Jacob Ehefrau, Johanne Chri⸗ 


ſtiane geb. Schefler, 57 Jahr 9 Monat 21 Tags 
(unterleibsentzündung . 
Gol, testienſt in der evangeliſchen Kirche. 

Am Gonntage Felts Trinitatis. 
Vermittagspredigt: Herr Paſtor prim. Wolff. 8 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 5 Gun 


FFF A „% T ADT 7) EEE 


Marktpreife 5 


Grünberg, den 10. Juni. 


Hoͤchſter preis.] Mittler Preis. 


Nthlr. Sgr. Pf. [Rtihlr. Sgr. Pf. IRthlr. Sar. Pf. 


| 


Walzen .. Scheffel 2 | 184 9] 21151 — 
Bogen 8 0 1 18 9 1 40-11 
Gerſte, große „| 1] 8} 9f 1 4,7 

s tleine <x 4 414 — 1 81 — 
7! a ot E id 
EArbſen ! age ae ‘ A ar 2 — 
RUN, ses 2 — — — 
Sartoffeln .| . «| * 18 — — 117] — 
Deu. . .[3entner]| — | 17 6h — 15 — 
Stroh.. Schock . OS] 


Glogau, d. 5. Juni. Breslau, d, 30. Mal. 
— — ot — — 
Niedrigfter Preis.“ Hoͤchſter Preis. Hoͤchſter Preis. 
Rihlr. Sar. Pf. [Rthlr. Sgr. Pf. 
2 J (94 2171 61 118281 — 
alla bis bea | *s | $ 
119 ME Pe pe pepe 
42— — |) 2) -—]-.J] =], 
ee 
1191-1 — Iii po 2- 
— 16 — — 16 — — * E 
— 26 6 |-|-]|-= 
6 > AM y 4 ¡15 Ae * "ER 7 


Py ELTA — N . 7 n 
warf 23 ry be MEN ES oft 
3 ee Tahoe ies früh 7 uhr an; abget 
i (att erſcheint wöchentlich einmal, und kann jeden Freſtag von Morgen a aliens: Prtie 
werden; . reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins Haus geſchickt. Der n e 1 
5 | 


) y i $e be 
delt age viertelaͤhrlich 12 Sgt. Jaſerate werden ſpateſtens vis Donnerſtag Mittag 12 uhr er 


| 


en. 
th pets 


